
DruckenSportbetrieb

Die Landesregierung hat mit Wirkung zum 15. Oktober 2021 die Verordnung über infektionsschützende
Maßnahmen gegen die Ausbreitung des Coronavirus (Corona-Verordnung) geändert.

Das bisherige Stufensystem, das sich an der Zahl stationärer Neuaufnahmen sowie der Auslastung der
Intensivstationen mit COVID-19 Patientinnen und Patienten orientiert, bleibt unverändert. Neu ist vor allem das
2G-Optionsmodell, weitere Informationen dazu finden Sie hier.

 

Stufenabhängige Regelungen

Die Warn- und Alarmstufe orientieren sich an der Hospitalisierungsinzidenz – also wie viele Menschen pro
100.000 Einwohnerinnen und Einwohner mit COVID-19 ins Krankenhaus eingeliefert werden – und an der
Auslastung der Intensivbetten mit COVID-19-Patientinnen und -patienten. Dabei gelten die vom
Landesgesundheitsamt Baden-Württemberg veröffentlichte Zahlen.

Basisstufe 
In geschlossenen Räumen müssen alle Sportlerinnen und Sportler einen Genesenen- oder Geimpften-Nachweis
oder einen negativen Testnachweis vorlegen. Ein negativer Antigen-Schnelltest ist hier ausreichend. Dies gilt auch
für Trainerinnen und Trainer sowie Übungsleiterinnen und Übungsleiter. 
Nicht-immunisierten Personen ist der Trainings- und Übungsbetrieb im Freien ohne Pflicht zur Vorlage eines
Testnachweises gestattet.

Warnstufe 
Die Warnstufe wird ausgerufen, wenn die Hospitalisierungsinzidenz an fünf Werktagen in Folge den Wert von 8,0
erreicht oder überschreitet oder die Auslastung der Intensivbetten in Baden-Württemberg an zwei
aufeinanderfolgenden Werktagen den Wert von 250 erreicht oder überschreitet. 
In geschlossenen Räumen müssen alle Sportlerinnen und Sportler einen Genesenen- oder Geimpften-Nachweis
oder einen negativen Testnachweis vorlegen. Ein negativer PCR-Test ist hier erforderlich. 
Nicht-immunisierten Personen ist der Trainings- und Übungsbetrieb im Freien nur durch Vorlage eines
Testnachweises gestattet. Ein negativer Antigen-Schnelltest ist hier ausreichend.

Alarmstufe 
Die Alarmstufe wird ausgerufen, wenn die Hospitalisierungsinzidenz an fünf Werktagen in Folge den Wert von
12,0 erreicht oder überschreitet oder die Auslastung der Intensivbetten in Baden-Württemberg an zwei
aufeinanderfolgenden Werktagen den Wert von 390 erreicht oder überschreitet. 
In geschlossenen Räumen und im Freien gilt die 2G-Regel. Das heißt, Personen, die nicht geimpft oder genesen
sind, sind von der Teilnahme ausgenommen. 
In geschlossenen Räumen gilt die 2G-Regel. Das heißt, Personen, die nicht geimpft oder genesen sind, sind von
der Teilnahme ausgenommen. Im Freien ist nicht-immunisierten Personen die Sportausübung nur nach Vorlage
eines PCR-Testnachweises gestattet.

 

Ausnahmen von der Testpflicht und von 2G

Vorlesen

https://km-bw.de/,Lde/startseite/sonderseiten/corona-verordnung-sport
https://www.gesundheitsamt-bw.de/lga/de/fachinformationen/infodienste-newsletter/infektnews/seiten/lagebericht-covid-19/
https://app-eu.readspeaker.com/cgi-bin/rsent?customerid=9720&lang=de_de&readid=rs_read_this2&audiofilename=Sportbetrieb&url=https%3A%2F%2Fwww.wlsb.de%2Fcorona%2Fsportbetrieb%3Ftmpl%3Dcomponent%26print%3D1


Kinder bis einschließlich 5 Jahre und Kinder, die noch nicht eingeschult sind, sind generell in allen Stufen von der
Testpflicht bzw. dem Zutritts- und Teilnahmeverbot ausgenommen.

Schülerinnen oder Schüler einer Grundschule, eines sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungszentrums,
einer auf der Grundschule aufbauenden Schule oder einer beruflichen Schule müssen keinen Testnachweis
vorlegen. Da sie regelhaft zweimal pro Woche in der Schule getestet werden, reicht die Vorlage des
Schülerausweises, einer Schulbescheinigung, einer Kopie des letzten Jahreszeugnisses, eines Schüler-Abos
oder eines sonstigen schriftlichen Nachweises der Schule. Schülerinnen und Schüler sind in der Alarmstufe
ebenfalls von 2G ausgenommen.

Ausgenommen von der PCR-Testpflicht (Warnstufe) bzw. dem Zutritts- und Teilnahmeverbot (Alarmstufe) sind
außerdem symptomfreien Personen bis einschließlich 17 Jahre und solche, die sich aus medizinischen Gründen
nicht impfen lassen können oder für die keine Impfempfehlung der Ständigen Impfkommission besteht. Diese
Personen müssen in beiden Stufen (Warn-/Alarmstufe) einen negativen Antigen-Schnelltest vorlegen.

 

Weitere Regelungen

Der kurzfristige Aufenthalt im Innenbereich, um Kinder in die Obhut der Trainerinnen und Trainer oder
Übungsleiterinnen und Übungsleiter zu übergeben oder von diesen wieder abzuholen, ist nicht-immunisierten
Personen auch ohne Testnachweis gestattet.
Sofern gerade kein Sport getrieben wird, gilt in geschlossenen Räumen die Maskenpflicht; im Freien, wenn
nicht dauerhaft ein Abstand von mindestens 1,5 Metern zu anderen Personen eingehalten werden kann.
Der/Die Veranstalter*in/Anbieter*in muss ein Hygienekonzept erstellen. Das bedeutet, es ist schriftlich
darzustellen, wie die Hygienevorgaben umgesetzt werden sollen.
Die Kontaktdaten der Sportlerinnen und Sportler müssen dokumentiert werden. Dazu zählen Vor- und
Nachname, Anschrift, Datum und Zeitraum der Anwesenheit und sofern vorhanden die Telefonnummer.
Nicht-immunisierten Personen, die Sport im Freien ausüben, ist die Benutzung der Toiletten einer Sportanlage
auch ohne Testnachweis gestattet. Umkleiden, Duschen, Aufenthaltsräumen oder
Gemeinschaftseinrichtungen dürfen von nicht-immunisierten Personen nur zur Einzelnutzung nach vorheriger
Reservierung genutzt werden.
Der/Die Veranstalter*in/Anbieter*in ist für die Kontrolle der Genesenen-, Geimpften- und Getesteten-
Nachweise sowie für die Einhaltung der Vorgaben verantwortlich.
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